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Käseproduzent droht mit
erbittertem Bergkäse-Streit
Die Sortenorganisation
Bündner Käse entscheidet
heute, ob sie den Doppelnamen
Bündner Bergkäse als
AOC-Marke schützen lassen
will.Tut sie es, drohen Bündner
Käseproduzenten mit einem
jahrelangen Bergkäse-Streit.

Von Stefan Bisculm

Cazis. – «Bündner Bergkäse, welcher
dasAOC-Pflichtenheft nicht einhalten
kann, würde wie ein Aussätziger be-
handelt, verdrängt und vernichtet. Ist
das wirklich der Sinn eines AOC? Wo
bleibt da der faireWettbewerb?» Die-
se Fragen richtete Peter Odermatt, In-
haber der BergsennAG, kürzlich in ei-
nem achtseitigen Brief an die Sorten-
organisation Bündner Käse.

Odermatt wollte die Sortenorgani-
sation davon überzeugen, «von den
absurden Ideen und Projekten abzu-
kommen» und das ausgearbeitete
Pflichtenheft für das AOC-Label (Ap-
pellation d’Origine Controlée) für
Bündner Bergkäse nicht beim Bundes-
amt für Landwirtschaft einzureichen.
Sollte sie es trotzdem tun, droht der
Käse-Unternehmer, der jährlich rund
1000 Tonnen Bündner Bergkäse pro-
duziert und vermarktet, mit «sechs-
stelligen Anwalts- und Gerichtskos-
ten» und warnt vor jahrelangen «ne-
gativen Streitsignalen» für den Bünd-
ner Bergkäse-Markt. Den AOC-Ent-
scheid fällt die Organisation heute an
ihrer Generalversammlung in Cazis.

Was darf sich Bergkäse nennen?
Der Streit zwischen einigen Käsepro-
duzenten und der Sortenorganisation
schwelt schon länger. Ende Oktober
2009 wurde derAOC-Entscheid noch
zu Gunsten einer Aussprache und
weiterer Abklärungen vertagt. Unter
anderem sollte die Frage geklärt wer-
den, ob Käser, welche dieAOC-Richt-

linien nicht erfüllen, für ihre Produk-
te weiterhin den Begriff Bergkäse ver-
wenden dürfen. Oder ob die beliebten
Marken Engadiner-, Davoser-, Savog-
niner-, Ftaner-, Andeerer-, Splügner-
und Nufener-Bergkäse umbenannt
respektive vom Markt genommen
werden müssten.

Restriktive Lebensmittelinspektoren
Wie Curdin Foppa, Präsident der Sor-
tenorganisation Bündner Käse, auf
Anfrage sagte, hat er zwar nichts da-
gegen, wenn die bestehenden regiona-
len Bergkäse-Marken auch nach der
Einführung desAOC-Labels weiterhin
mit dem Namen Bergkäse auftreten
dürfen. Die gängige Praxis ist aber ei-
ne andere, wie die Abklärungen bei
den kantonalen Lebensmittelbehör-
den, welche den Vollzug der AOC-
Richtlinien überwachen, ergaben.
«Die Interpretation des Bündner Kan-
tonschemikers in diesem Punkt ist res-

triktiv», erklärte Foppa. Das heisst, in
Graubünden würde die Benützung
des Begriffs Bergkäse den Käsereien,
welche die AOC-Richtlinien nicht er-
füllen, wohl verweigert.

Gemäss Foppa ist das letzteWort in
dieser Frage aber noch nicht gespro-
chen. «Namhafte Personen aus dem
Bereich Milchwirtschaft» würden die-
se restriktive Interpretation nämlich
anzweifeln. Foppa rechnet gar damit,
dass der Begriff Bergkäse entgegen
der gängigen AOC-Praxis doch noch
von allen verwendet werden dürfte.
In einem Brief an den Käseproduzen-
ten Odermatt macht der Präsident der
Sortenorganisation Bündner Berg-
käse dem Adressaten deshalb ein
grosszügiges Angebot. «Sollte nach
der Eintragung für die Ursprungsbe-
zeichnung Bündner Bergkäse AOC
die Verwendung der Bezeichnung
Bergkäse im Ursprungsgebiet auf
rechtlichem Weg verboten werden,

wäre die Sortenorganisation Bündner
Bergkäse bereit, auf die Eintragung
zurückzukommen oder diese sogar
zu löschen.»

AOC-Label für wenige
Odermatt bezeichnet FoppasAngebot
in seinem Antwortbrief als verant-
wortungslos und imageschädigend für
den Bündner Bergkäse. «Wir wissen
heute schon ganz genau, dass dieVer-
wendung Bergkäse ausserhalb der
AOC in Graubünden nicht mehr mög-
lich sein wird.»

Gemäss Odermatt erfüllen heute
nur etwa 300 Tonnen Bündner Berg-
käse dieVorgaben des Bündner AOC-
Käselabels. Demgegenüber stehen
1500Tonnen Bergkäse, die dies aktu-
ell nicht können. Nicht erfüllt werden
unter anderem die Fütterungs-Richt-
linien. So dürfen etwa die Kühe, die
Milch für AOC-Käse liefern, kein
Silofutter bekommen.

Ein AOC-Label zur Krönung: Die Sortenorganisation Bündner Käse will den Doppelnamen Bündner Bergkäse schützen
lassen. Bild Marco Hartmann
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An der neuen Disentiser Käserei wird gebaut
Nach dreijähriger Planung
haben gestern auf der Ebene
Salaplauna bei Disentis die
Bauarbeiten an der Käserei der
Sennaria Surselva begonnen.

Disentis. – Der Neubaukomplex am
Rand der Lukmanierstrasse unterhalb
von Disentis wird vervollständigt: Di-
rekt neben dem im letzten Oktober
eingeweihten Klosterstall mit dem
integrierten Center Sursilvan d’Agri-
cultura entsteht seit gestern die Käse-
rei der beiden Milchgenossenschaften
Trun und Sedrun/Disentis. Das von
Architekt Gion A. Caminada für die
Sennaria Surselva SA entworfene Ge-

bäude sieht Produktionsanlagen für
die Käsefabrikation und einen Gewöl-
bekeller für die Reifung vor. Die Kos-
ten werden auf 6,7 Mio. Franken ver-
anschlagt; unterstützt wird dasVorha-
ben vom Bundesamt für Landwirt-
schaft, vom Kanton Graubünden, der
Schweizer Berghilfe, dem Kloster Di-
sentis, privaten Investoren und Darle-
hensgebern sowie von der Landwirt-
schaftlichen Kreditgenossenschaft.

Projekt mit «Pioniercharakter»
Die Initiative und der unternehmeri-
sche Mut der Milchproduzenten aus
der oberen Cadi seien weit über die
Region hinaus auf offene Ohren ge-
stossen, betonte gestern Roman Cla-

vadetscher, Verwaltungsratspräsident
der Sennaria, vor der offiziellen Bau-
stellensegnung durch Dekan PaterVi-
geli Monn. Aurelio Casanova, Leiter
desAmts für Landwirtschaft und Geo-
information Graubünden, attestierte
dem ganzen Projekt auf der Salaplau-
na «Pioniercharakter», noch nie habe
es in der Schweiz etwas Ähnliches ge-
geben. Begeistert vomVorhaben zeig-
te sich auch Romano Tomaschett, eh-
renamtlicher Experte der Schweizer
Berghilfe. Er wertete das Projekt als
Beispiel dafür, was mit Zusammen-
arbeit möglich sei.

Die neue Käserei gilt als wichtiger
Bestandteil der Idee auf der Salaplau-
na, die Landwirtschaft dem Publikum

zu öffnen.Allerdings wird es nicht ei-
ne übliche Schaukäserei geben; Besu-
cher erhalten nur beschränkt Einblick
in die Produktionsräume. Die Kern-
elemente des Käsens werden aber ge-
zeigt, ausserdem können diverse Spe-
zialitäten degustiert und auch gekauft
werden.

Käse aus silofreier Biomilch
Ende Jahr soll die Käserei ihren Be-
trieb aufnehmen.Verarbeiten will die
Sennaria Surselva auf der Salaplauna
gut 2,8 Mio. Kilogramm silofreie Bio-
milch im Jahr, ausserdem 80 000 Ki-
logramm Ziegenmilch. Entstehen soll
dabei zu 85 Prozent Bündner Berg-
käse. (jfp)

Fläscherin feiert
ihren 100. Geburtstag

Fläsch. – Anni Brandner-Hermann
feiert heute Mittwoch ihren 100. Ge-
burtstag. Die Mutter von drei Kindern
lebt bei ihren Zwillingstöchtern Els-
beth Hermann und Anni Baumgart-
ner in Fläsch. Gesundheitlich geht
es ihr recht gut, so macht sie täglich
ihre Spaziergänge und ist auch immer
für einen Jass in gemütlicher Runde
bereit.Auch am aktuellen Geschehen
ist die 100-Jährige sehr interessiert.
Wenn immer möglich, verfolgt sie Po-
litsendungen und liest die Zeitung –
und das ohne Brille. Ihren Geburtstag
feiert die Jubilarin heute im Kreis
ihrer Familie und Freunden, welche
ihr alles Gute wünschen. (so)

Register müssen
harmonisiert werden
Die Bündner Regierung hat
die Botschaft zu einem neuen
Gesetz verabschiedet, welches
dieVereinheitlichung von
Personenregistern regelt.

Chur. – Im Registerharmonisierungs-
gesetz schreibt der Bund den Kanto-
nen und den Gemeinden vor, im Jahr
2010 alle Personenregister zu verein-
heitlichen. Die Bündner Regierung
hat die Botschaft zum neuen Gesetz
über die Einwohnerregister vor kur-
zem verabschiedet, wie es in einer
Mitteilung der Standeskanzlei heisst.
Der Grosse Rat wird das Geschäft in
der Junisession behandeln.

In Graubünden sind von der Har-
monisierung vor allem die Einwohner-
register betroffen. Die Register sind
bezüglich Inhalt, Nomenklatur und
Aktualität zu vereinheitlichen. Dabei
müssen auch die Grundlagen geschaf-
fen werden, um künftig eine standar-
disierte elektronische Datenübermitt-
lung zu ermöglichen. So wird die
Volkszählung neu nicht mehr wie frü-
her alle zehn Jahre mittels Papierfra-
gebogen durchgeführt, sondern direkt
viermal pro Jahr vom Bundesamt für
Statistik. Zudem müssen die Gemein-
den ein so genanntes Objektregister
mit aktuellen Daten zu Gebäuden und
Wohnungen führen. (so)

Muntere Jubilarin: Anni Brandner-
Hermann aus Fläsch ist mit 100 Jah-
ren immer noch fit. Bild Marco Hartmann


